
 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
Freitag, 19.09.2008  19.00 Uhr 

 
Unser Gegner: 

Tuspo Grebenstein 

 

 
 

Mit Doppelspieltag zum Dach der Liga ? 
 

Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
 

 (bh) Für den SVS steht an diesem Wochenende ein Doppelspieltag 
an, w elcher -wir sagen das ohne vermessen klingen zu w ollen- das 
Sprungbrett nach ganz oben sein könnte.  
Es sind zw ei Heimspiele. Am heutigen Freitagabend stellt sich die 
Mannschaft des Tuspo Grebenstein vor und am Sonntag kommt der  

Tabellenletzte GSV Eintracht Baunatal. Wenn man sich die Tabelle 
anschaut, liegt der SVS vor dem Nachholspiel am heutigen Freitag-
abend ganze drei Punkte hinter dem Tabellenführer Schwalmstadt 
und zw ei Punkte hinter dem Tabellenzw eiten TSV 1900 Wabern. 
Das ist ganz klar. Bei einem Sieg heute Abend sind w ir Tabellen-
zw eiter. Schwalmstadt w ird ganz vorn bleiben, w eil deren 
Torverhältnis um 9 Treffer besser ist.  
Am Sonntag kann das schon w ieder ganz anders, vielleicht noch 
günstiger aussehen. Gew innt der SVS nämlich auch am Sonntag 
gegen den Tabellenletzten und lässt Schw almstadt (Heimspiel ge-
gen den TSV Grebenhain) Federn, erklimmen w ir erstmals nach 
dem Wiederaufstieg die Pole-Position dieser renommierten Liga, in 
der w ir eigentlich schon immer eine gute Rolle spielen w ollten, nach 
unserem ersten Aufstieg aber nicht so recht konnten. Jetzt können 
wir. 
 
Dass unsere Elf vor Selbstvertrauen strotzt, spiegelte das Interview 
von Spielertrainer Ante Markesic, der am letzten Sonntag in Melsun-
gen ein sehr gelungenes Comeback feierte, in der Mittw ochausgabe 
des Marktkorb w ieder. Dort w ar von Siegertyp die Rede und davon, 
dass Ante Markesic eigentlich jedes Spiel gew innen w ill. Die Presse 
bedauerte erneut, dass der SVS die Liga nicht so dominiert, w ie die 
Ligen darunter bei den Aufstiegen in den letzten beiden Jahren.  

Bleiben Sie am             und fiebern Sie 
mit der Mannschaft in der Verbandsliga 2008/09 

 

Wir bleiben da-
bei –das kann 
noch kommen. 
Auf jeden Fall ist 
in Steinbach in 
dieser Saison 
attraktivster 
Fußball mit der 
Ambit ion ange-
sagt, so weit wie 
möglich vorn zu 
bleiben.  Julian 
Wehner w urde 
nach seinem 
Handspiel auf 
der Linie in der 
Begegnung ge-
gen Wolfsanger 
für zwei Spiele 
gesperrt. Er w ird 
am Freitag ge-
gen Grebenstein 
noch fehlen, ist 
aber dann am 
Sonntag gegen 
Eintracht Bauna-
tal (früher 
Eintracht Gro-
ßenritte) w ieder 
dabei.  
Wie gesagt, ha 
Ante Markesic 
sein Comeback 
bereits gefeiert. 
Völlig überra-
schend stand 
letztes Wochen-
ende bei dem 3 : 
1 Sieg in Mel-
sungen auch 
Markus Osw ald  
wieder zwischen 



den Pfosten und zw ar trotz Kreuzbandriss. Markus Osw ald erklärt 
seinen Einsatz damit, dass sein Kreuzband ja w ohl schon letzt län-
gerem ger issen sei und er auch gespielt habe. Er w ill jetzt erst 
einmal ausprobieren, ob und w ie lange das so geht und die Ent-
scheidung über eine eventuelle Operation erst später treffen. 
 
SVS Spielertrainer Ante Markesic 

 
Der SVS kann desw egen personell aus dem 
Vollen schöpfen und Ante Markesic steht der 
gesamte Kader zur Verfügung, der hungrig w ie in 
alten Zeiten sich anschickt, sich in der  
Spitzengruppe der Verbandsliga Hessen Nord zu 
etablieren. 
„Man soll und darf  vorher nie sagen, dass es so kommen 
könnte. Aber ich wusste, dass unsere Zeit kommen könnte. 
Wir haben uns diesen guten Saisonstart v erdient, weil die 
Mannschaf t richtig gut trainiert und mitzieht“, sagt Trainer 
Ante Markesic in der FZ v on heute Morgen 

Die Kasseler Vorstädter bestreiten das zw eite Landesligajahr in ihrer  
Vereinsgeschichte. Das erste haben sie sehr gut überstanden und 
auch in dieser Saison rangieren sie mit 14 Punkten nur zw ei Plätze 
hinter dem SVS. Niederlagen gab es für Tuspo Grebenstein lediglich 
in beiden ersten Spielen gegen Schw almstadt und gegen den SVA 
Bad Hersfeld. Die restlichen 6 Spiele w urden zumindest nicht verlo-
ren (lediglich zw ei Remis in Eiterfeld und in Melsungen).  
 
Das zeigt, dass die Mannschaft des erfahrenen Trainerfuchs Karl-
Heinz (genannt Ede) Wolf ein sehr schwerer Prüfstein w erden w ird. 
Man sagt den Grebensteiner nach, sie legten eine rustikale Spiel-
weise an den Tag. In der Tat sind die Grebensteiner Spieler  
durchw eg groß gewachsen. Man soll sich jedoch nicht täuschen. Die 

Mannschaft weist neben der Kampfstärke auch 
eine gute Spielstärke auf und ist taktisch gut 
ausgebildet. Wir konnten das alle bei ihrem 
Auftreten in Eiterfeld beobachten.  
 
Grebensteins Trainerfuchs Karl Heinz (Ede) 
Wolf 
„Die beiden ersten Spiele haben wir verloren. 
Jetzt sind wir richtig gut da und haben nach 
dem Sieg in Bad Soden ein breites Kreuz be-
kommen zumal wir dort mit einer dezimierten 
Elf antreten mussten. 

Wir freuen uns riesig auf das Spiel 
in Steinbach. Auch im Kasseler 
Raum hat sich die Klasse der 
Steinbacher und die sagenhafte Do-
minanz in den letzten Jahren 
herumgesprochen. Ich kenne ja 
auch den Ante Markesic gut. Zu 
meiner Zeit als Trainer des SC 
Neukirchen habe ich ihn in der 
Winterpause aus Erfurt geholt. Ich 
sah ihn und war von seiner 
Spielweise begeistert.  
Es wird eng heute Abend. Nein, 
dass hier der Meister gegen den 
Lehrling spielt, kann man nicht 
sagen nur weil ich älter als Ante bin. 
Wir werden aus der Tiefe kommen. 
Dann haben wir eine Chance auf 
einen Punkt, vielleicht sogar auf 
mehr.“ 
 

Das Verbandsligaspiel am heutigen 
Abend w ird geleitet von 
Schiedsrichter Pascal Tropper  
(Bezirk Gießen/Marburg, Kreis Fran-
kenberg, Verein: TSV Löhlbach). 
Schiedsrichterassistent ist Dennis  
Röhling. Der zw eite Schiedsrich-
terassistent fehlte bei der 
Einsetzung auf fußball.de. Bei dem 
zw eiten Schiedsrichterassistenten 
könnte es sich um Nico Pohl 
handeln, der regelmäßig im 
Gespann mit Sportkamerad Tropper  
pfeift.  
 

Wir w ünschen den Schiedsrichtern 
einen angenehmen Aufenthalt in 
Steinbach und eine sichere 
Spielleitung.  
 

Allen unseren Zuschauern wün-
schen w ir w ie gewohnt viel Spaß 
und gute sportliche Leistungen, 
besonders des SVS. 


